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181. Jahrgang

Halle, den 24. April.

Das „Erzbisthum Berlin“.
Die letzte Aeußerung über den Plan, ein katholiſches

Erzbisthum in Berlin zu errichten, liegt in einem Vrief
vor, der der Wiener „Pol. Corr.“ aus vatikaniſchen Kreiſen
Roms zugegangen iſt. Hier wird ausgeführt, daß die
Schaffung einer Vertretung der religiöſen Jntereſſen der
preußiſchen Katholiken am Sitze der a Regierung
ebenſo ſehr den Intereſſen der letzteren wie denen der ka-
tholiſchen Kirche dienen würde; der projektirte erzbiſchöf-
liche Sitz würde eine Zwiſcheuſtelle zwiſchen Berlin und
Rom in rein religiöſen Angelegenheiten werden: der je-
weilige Erzbiſchof, der preußiſcher Prälat und zugleich Ver
trauensmann der Kurie ſein würde, vermöchte ähnlich
wie Kardinal Manning in England eine inoffizielle,
aber darum nicht minder erfolgverſprechende Vermittlerrolle
zu ſpielen. Daß derſelbe auch den Titel eines apoſtoliſchen
Nuntins annehme, wäre durch ſeine Eigenſchaft als Unter
than der preußiſchen Regierung ausgeſchloſſen.

Die Ceutrumspreſſe ſteht dem Plan mit ausgeſproche-
ner Abneigung gegenüber, die ſich offen und in lebhafter
Weiſe kundgiebt. Es iſt klar, daß ſie eine der intranſigen-
ten Richtung im Centrum nachtheilige Einflußnahme von
Seiten eines etwaigen künftigen Erzbiſchofs in Berlin, dem
Sitz der Parlamente, befürchtet; die „Germania“ ſpricht
hinreichend deutlich und in einem zwiſchen Erbitterung und
Drohung ſchwankenden Tone aus, daß ſie „eine Einmiſch-
ung des heiligen Stuhles in weltliche Dinge künftig für
ausgeſchloſſen halte.“ Daneben faßt man auch mit Miß-
behagen die Wahrſcheinlichkeit ins Ange, daß mit der Aus-
führung des Plaues die Zerlegung der Diözeſe Gneſen-
Voſen und ihre Zutheilung an Breslau, Culm und Berlin
Hand in Hand gehen würde. Die Thatſache, daß die
Oppoſitionskreiſe im Centrum die Verwirklichung des Ge

ſind, die neue Einricht-
ung würde zur Förderung der Sache des Friedens und
der Verſöhnung beitragen und die welſiſch- demokratiſche
Richtung in das Hiutertreffen bringen, ſteht alſo zweifels
frei da. Jmmerhin würde mit dieſer Feſtſtellung, einen
ſo guten Fingerzeig für das Urtheil ſie auch im allgemeinen
giebt, aber nicht nach allen Richtungen das Jetzte Wort ge
ſprochen ſein. Und ſo würde en neben der Frage

icklichen
die vach der dauernden oder möglichen künftigen Wirkung

»aufzuwerfen ſein. Ein Erzbiſchof, der heute eine der Re
Zeng erwünſchte Beeinfluſſung der parlamentariſchen Ver
treter der katholiſchen Bevölkerung ausübt, würde es mor-
gen, unter einem anderen Paäpft und unter anderen Ver
hältniſſen, ebenſo doppelt bequem haben, an Ort und Stelle
in Berlin die Oppoſition zu leiten und mit beſonders
reſpektirten Direktiven auszuſtatten. Es giebt auch keine
Bürgſchaften, die in der Perſon liegen, auf dieſem Gebiet;
in dieſer Hinſicht wäre jede zuverſichtliche Erwartung eine
Selbſttänſchung. Der augenblickliche Gewinn würde alſo
zweifellos mit der Möglichkeit einer Vermehrung der Schwie-
rigkeiten in der Zukunſt bezahlt.

Bei dieſen Erwägungen ſind wir lediglich von dem
Gedankenkreiſe der Centrumspreſſe ausgegangen; denn wir
kennen weder die Abſichten der preußiſchen Regierung,
noch, falls dieſelben dem Projekt günſtig ſein ſollten, alle
ihre Gründe. Worüber aber ſchlechterdings kein Zweifel
beſtehen kann, das iſt der äußerſt ungünſtige Ein-

Erfolg wohl auch

1

druck, den die Verwirklichung des Plans auf die
evangeliſche Bevölkerung des Staates ausüben
würde. Und es ſcheint uns doch, als wenn den „Jm-
ponderabilien“ der Empfindung der Oeffentlichkeit und ge-
rade der politiſch treueſten Kreiſe auf dieſem Gebiete ein
ſehr aktuelles Gewicht und ein Anrecht auf Berückſichtigung
zugeſprochen werden müßte. Hier kann auch ſchlechter
dings nicht von einer religiöſen Engherzigkeit die Rede
ſein; die Sachlage wäre eine ganz andere, wenn ein kirch-
liches Bedürfniß der Katholiken für die Neuerung behauptet
werden köunnte, von dieſem Geſichtspunkte aber haben wir,
aus guten Gründen, noch nicht eine Silbe gehört. Man
kann ebenſo wenig mit der Erwägung, daß die äußere
Prachtentfaltung der katholiſchen Kirche den tiefer ge-
gründeten evangeliſchen Chriſten unberührt läßt, ſich über
alle Bedenken hinwegſetzen; denn für den Eindruck auf die
Maſſe iſt der Glanz der Repräfſentation keineswegs gleich-
giltig. Und auf der anderen Seite ſteht die evangel-
iſche Bevölkerung Berlins auch ohne ein nur
annähernd ausreichendes Maß von geiſtlicher
Fürſorge da und iſt für die Förderung der Ar-
beitsthätigkeit der evangeliſchen Kirche und
ihre nachhaltige innere Kräftigung noch immer
blutwenig geſchehen! Wir möchten glanben, daß man
unter ſolchen Umſtänden doch in Erwägung nehmen ſollte,
ob nicht auch der langſame Weg dem Centrum gegenüber
zum Ziele führen muß ohne nen geſchaffene Zukunſts-
ipren und ohne ſchwere Schädigung nach einer anderen

eite.

Der Aufruhr in Wien.
Der am Oſterſonntag a r Streik der Tramway-

kutſcher führte im Verlaufe beider Feiertage zu argen Straßen-
exzeſſen. Die Kutſcher ſelbſt, etwa 500 Mann, verhielten ſich
ruhig, dagegen nahmen, nach dem Bericht der V. Z. Fabrik
arbeiter in einigen Bezirken für die Streikenden Partei und
ſuchten den Tramwayverkehr, welchen die Direktion mit provi-
ſoriſch angenommenen Kutſchern, ſowie durch Heranziehung von
fahrkundigen Konduktenren und Stallbedienſteten wenigſtens
im beſchränkten Maße aufrechthalten wollte, gewaltſam zu
ſtören. Die Sicherheitswache, welche die Paſſage frei hielt
und die Waggons, welche die Remiſen verließen, wurden mit
Steinen bombardirt, die Waggons buchſtäblich zertrümmert, das
Geleiſe an mehreren Stellen anfgeriſſen und Steinbarrikaden
grulchtet. Endlich mußte die Sicherheitswache bkank ger

a er e Verhaftungen kamen vor. rdegereizt und tobhte: „Nieder mit Jnden!“ Es wurden auch Leute
verhaftet, welche Geld unter lichtſchenes Geſindel vertheilten.
Am allerärgſten ging es in den drei Bezirken Favoriten, Ru
dolfsheim und Hernals zu, welche eine ſtarke Arbeiterbevölkerung
haben. Jn Favoriten drängten ſich ſchon am Oſterſonntag
früh Arbeiter mit Weibern und Kindern zur Remiſe, beſetzten
die Geleiſe und zertrümmerken die Scheiben jener Wagen, welche
ausfahren wollten. Das Einſchreiten der Polizei fruchtete nichts
und die Menge bewarf dieſelbe mit Steinen. Da die polizei-
lichen Verſtärkungen nicht ausreichten, ſo erſchienen zwei Halb-
eskadrons Dragoner auf dem Platz, die gleichfalls mit einem
Steinhagel empfangen wurden, wobei einige Reiter ſtürzten.
Als die Dragoner auf die Maſſen losſprengten und mit flacher
Klinge einhieben, flüchteten die Exzedenten in die Gaſthänſer
und ſetzten das Bombardement mit Biergläſern fort. Abends
rückten vier Kompagnien Jnfanterie an und wurden ebenfalls
mit Steinen emfaungen, wobei ein Feldwebel ſo unglücklich ge
troffen wurde, daß er geſtern ſtarb. Auch geſtern mußte Militär
ausrücken und Straßen und Plätze ſfänbern. Welche Elemente
die Exceſſe hervorrieſen, erhellt aus der Thatſache, daß ein Ver
ſuch zur Sprengung des Ladens eines Jnweliers gemacht
wurde. Es kam zu förmlichen Gefechten indem die Tumultnanten
ſich hinter Planken und in Häuſern verſchanzten, und daraus
vertrieben werden mußten, wobei die Polizei und die Soldaten

Die Menge wurde von Agitatoren auf

mit Steinen, Ziegeln, Schieſerplatten und ſogar mit Stäben,
die mit ſpitzen Nägeln verſehen waren, beworfen wurden. Erſt
gegen Mitternacht war geſtern die Nube in dieſem Bezirke her
geſtellt. Jn Hernals fanden ebenfalls arge Exceſſe ſtatt, ſo
daß die Tramwaybedienſteten die Fortſetzung der Fahrten ver
weigerten, weil ſie am Leben bedrobt waren. Zwei Waggon
wurden hier zertrümmert, bis Huſaren und Polizei die Ex
zedenten mit dem Säbel zerſtreuten. Jn den anderen Bezirke, v
verhielt ſich das Publikum theilnahmslos. Der Tramway ver-
kehrte nur anf einigen Linien, im Ganzen mit etwa 100 vor
459 Wagen. Die Direktion des Tramway beharrt bei der Ver
weigerung ſofortiger Erhöhung dec Löhne und Abkürzung derArbeitszeit und iüdt ertlaren, deß die Geſellſchaft binnen wenigen

Tagen mit neuen Kutſchern den Betileb aller Linien in volleur
Umfang aunfnehmen wird. S

Geſtern, 23. April, Abends waxen die Demonſtrationen
im Vororte Hernals ſo gefährlich geworden, daß ſoeben eiw
Bataillon Jnfauterie und eine Schwadron Huſoren
dahin entſendet wurden.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Mor

gen 9 Uhr in Strehlen eingetroffen und bei der Au
kunft von der Königin empfangen und nach der Villa
Strehlen geleitet worden. Das verſammelte zahlreiche
Publikum begrüßte die Majeſtäten mit ſtürmiſchen Hoch
und Hurrahrufen. Kurz nach der Ankunft nahmen die
Allerhöchſten Herrſchaften gemeinſam das Frühſtück ein,
wobei 3 Militärmuſik-Kapellen konzertirten. Um 1 Uhr
findet ein Dejenner dinatoire, Nachmittags 4 Uhr Fa
milientafel ſtatt. Anläßlich des Geburtstages des
Königs ſind alle öffentlichen Gebäude und viele Privat
hänſer in Dresden feſtlich mit Fahnen geſchmückt. Geſtern
früh fanden Reveillen ſtatt und drei Muſikchöre ſpielten
vor der Villa Strehlen; in der katholiſchen Hofkirche wurde
ein Tedenm geſungen. Wegen des Beſuchs des Kaiſers
und der Kaiſerin wird die Gratnlationscour erſt heute
ſtattfinden. Auf dem Theaterplatz erfolgt die Paroleaus-
gabe. Bei der Abreiſe des Kaiſers und der
Kaiſerin von Strehlen hatte ſich eine zahlloſe Menſchen
menge angeſammelt, welche den Majeſtäten enthuſiaſtiſche
Hochs zurief. Der König und die Königin, ſowie die
Priuzeſſinnen zu SchleswigHolſtein gaben den Allerhöch
ſten Gäſten das Geleit nach dem Bahnhof. Der Kaiſer
will heute früh zur Theilnahme an dem Jubiläum des

Dragonerregiments nach Schwedt rn Der „Kreuz
zeitung“ zufolge wären über den Termin der Kaiſer
reiſe nach England beſtimmte Entſcheidungen noch nicht
getroffen worden.

Der König von Sachſen hat an ſeinem geſtrigen
Geburtstage dem Staatsſekretär im Reichsamte des Jnnern,
Staatsminiſter v. Bötticher, das Großkrenz des ſächſiſchen
Verdienſtordens verliehen.

Dem Bundesrathe iſt ein Antrag Prenßens,
betr. Abänderung des S 4 des Strafgeſetzbuches, betr.
Landesverrath c. zugegangen. Der Antrag ſteht im
engſten Zuſammenhange mit der gleichfalls von Preußen
beautragten Abänderung des Straf- und Preßgeſetzes und
ſeine Einbringung ſpricht am deutlichſten für die Hin
fälligkeit einer durch ſüddentſche Blätter verbreiteten Mit
theilung, wonach jener preußiſche Antrag vertagt oder gar
aufgegeben worden wäre. Wie wir hören, wird auch der
neue Antrag dem Juſtizausſchuß überwieſen und dort gleich
zeitig mit dem früheren Antrag berathen werden. Es wird
angenommen, daß beide Gegenſtände gleichzeitig an den
Reichstag gelaugen, ein Zeitpunkt dafür läßt ſich im Augen
blick noch nicht abſehen.

e

Arriag.
Erzählung von Maurnus Jökai.

Das Leben gehört nur wenigen, es iſt ein zerbrech
licher Schatz, welchen niemand zurückgeben, jedermann aber
nehmen kann der Tod gehört jedem, ihn kann niemand
nehmen, doch jedermann geben.

[Nachdruck verboten.)

Ein jeder giebt dem Tode, wenn er an ihn denkt,
gerne ein der eigenen Seele entſprechendes Gepräge. Der
eine möchte im Herbſt ruhig, beweint, der andere noch
jung, mit einem weißen Kranz um die Stirne ſterben.
Der eine wünſcht ſich einen freundlich lächelnden Morgen
himmel über ſeinem Sterbelager, leiſes Schluchzen am
Kopfende ſeines Bettes, ringsherum den Geſang der Lerchen

und den Duft der warme Sonnenſtrahlen
auf ſeinem erkaltenden Geſicht; den anderen entführt ſeine
Phantaſie auf das Schlachtfeld, wo er kämpft und tödtet,
inmitten des Getöſes feindlicher Waffen, dort will er
fallen bei dem Geſchmetter der Kriegstrompeten, will das
Schwenken der ſiegreichen Fahne ſehen, ein letztes Mal
die Erde küſſen und dann ſterben.

Wer den Tod fürchtet, liebt die Menſchen ſehr oder
zittert bei dem Gedanken, vor Gottes Richterſtuhl er-
ſcheinen zu müſſen.

Ich will Euch erzählen, welchen Todes Arria ſtarb.
Sie war ein Weib, in Rom geboren, die Gattin eines

römiſchen Bürgers.
Zun jener Zeit herrſchte Claudius Tiberins Druſus

über Rom.
Claudius Tiberius Druſus!
Was träumen die Nero's nach dem Tode
Dürſteſt Du auch im Jenſeits nach dem Blute? zittert

Dein d vor Verlangen, wenn Dein ſchattenloſer Geiſt
mit dem Hanuche des Äbendwindes über den Buſen der
gluthängigen Jtaliennerinnen ſtreicht, deren Mütter Dich

einſt in heißer Umarmung an ſich drückten? Vergießeſt Du
Thränen des Zornes, wenn der ſeiner Feſſeln ledige Helote,
deſſen Vorväter Du einſt durch reißende Thiere zerfleiſchen
ließeſt, mit bloßen Füßen auf dein Grab tritt?

x

z

Jm Circus brüllte das Volk.
Der Jmperator hatte wieder eine öffentliche Belnſtig-

ung veranſtaltet.
Elephanten kämpſten mit Tigern, ein hölliſches Ge

brüll machte das Himmelsgewölbe erzittern und unter den
wuchtigen Tritten der rieſigen Beſtien erbebte der Erd
boden; von Zeit zu Zeit flogen die buntſcheckigen mächtigen
Katzen von den blutig geriſſenen Rüſſeln der Elephanten
geſchleudert in die Luft empor.

Das Volk brüllte und wollte Menſchenblut ſehen.
Ein musknlöſer kraftſtrotzender Mann wird in die

Mitte des Circus geſtoßen; ſeine Hand hält ein kurzes
breites Schwert, ſein Haupt iſt unbedeckt, ſeine Muskeln
ſind eiſenhart, ſein Geſicht drückt verwegenen Muth aus.

Jetzt wird die Fallthür eines gegenüberſtehenden Käfigs
geöffnet und heraus kommt langſam majfeſtätiſchen Schrittes
der Wüſtenkönig, ein afrikaniſcher Löwe. Seine lange
glänzende Mähne ſchillert in goldenem Schimmer in den
Strahlen der Sonne, die rothe Zunge hängt ihm ans dem
Rachen, ſein dumpfes Brüllen tönt wie entfernter Donner,
der lange Schweif peitſcht den Boden.

Mann und Löwe ſtehen ſich gegenüber.
f den jedes fühlt, daß es einen würdigen Gegner ge
unden.

Der Löwe duckt ſich zur Erde, ſeine Mähne fliegt von
einer Seite zur anderen, ſein Gebrüll macht die Mauern
des Circus erbeben.

„Biafora!“ ſchreit der Mann mit dem rechten Fuß
auftretend, ſeine breite Bruſt wölbt ſich und der wie Erz
ſchimmernde Arm hebt ſich mit dem blinkenden Stahl. Ein
Satz, da. waren ſie auf einander losgeſtürmt; der Löwe

ſchlägt die furchtbaren Krallen in die Schulter des Mannes,
der ihn um den Hals faßt, ihn zu Boden zwingt, mit
eiſerner Gewalt auf ſeine Weichen niederknict und ihm,
während das Wüſtenthier ihm den linken Arm zerfleiſcht,

die blanke Waffe ins Herz ſtößt. eDas Volk klatſcht Beifall. e
Der Mann ſteht auf, zeigt triumphirenden Geſichtes

das vom Blut rauchende Schwert und ſetzt den Fuß auf
den Kopf des todten Löwen.

Das Volk klatſcht Beifall.
Der Gladiator ſinkt neben dem getödteten Löwen

nieder und ſtirbt.
Das Volk klatſcht Beifall.
Es will mehr Blut, noch mehr Blut ſehen.
Nun werden Schagren weißgekleideter Frauen in die

Arena getrieben. Es ſind die Märtyrerinnen des Chriſten-
thums, die, weil ſie den Götzen keine Opfer darbringen
wollten, nun ſelbſt denſelben geopfert werden.

Weinend umarmen ſich einander die Frauen und be
ginnen heilige Hymnen zum Lob und Preis der in der
Höhe herrſchenden Gottheit zu ſingen. Der Tod hat für
ſie nichts ſo Schreckliches, als die Wonnen des Jenſeits
Hehres und Schönes.

Raſch werden mehrere Verſchläge geöffnet. Wochen-
lang ansgehungerte Hyänen werden maſſenweiſe hineinge-
trieben, Beſtien, die noch niemals ein menſchliches Weſen
geſehen und die durch glühende Eiſen zu grimmiger Wuth
aufgeſtachelt wurden.

Todbringendes langgezogenes Geheul tönt ans den
ſchäumenden Mänlern dieſer Leichenräuber und vermengt
ſich mit dem Beifallsklatſchen des Volkes und den heiligen
Geſängen der Märtyrer.

Weveer iſt der Mann, der dort in der Mitte am laut
ſten Beifall klatſcht?

Fr iſt es, Tiberius Druſus.

e C B.
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Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhanſes
53 am Montag, dem 29. April, Vormittags 11 Uhr,
tatt.

Das Einkommenſtenergeſetz. Das Steuer-
reformgeſetz befindet ſich noch immer im Cabinet des
Kaiſers. Wie die hört, iſt der Declarations-
zwang, der in der onrede angekündigt ward, und
welcher dem Geſetzentwurfe des Finanzminiſters zu Grunde
lag, nach den letzten Miniſterberathungen aufge-
geben worden. Der jetzt dem Kaiſer vorliegende Entwurf
ſoll der Selbſteinſchätzung (des Declarationszwanges) ent
behren, dagegen eine erhöhte Scala der Einkommenſteuer
enthalten. em Monarchen dürfte auch die entgegen
geſetzte Anſicht, welche auf der Selbſteinſchätzung beharrt,
vorgetragen und worden ſein. Vielfach hört
man übrigens die Vermuthung ausſprechen, daß der
Geſetzentwurf möglicherweiſe dem Landtage in dieſer
Seſſion gar nicht mehr zugehen werde.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, wo
nach die Unfall- und Krankenverſicherung der in
land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben be-
ichäſtigten Perſonen vom 5. Mai 1886 mit dem kommen
den 1. Mai für das Gebiet der ſreien und Hanſeſtadt
Hamburg ſowie für ElſaßLothringen ſeinem vollen
Umfange nach in Kraft tritt.

rankreich. Dem Kl. Jahrhundert zufolge ſtündenar Wer rn e Seſenhue e hen un
zölſiſchen-diplomatiſchen, Poſten bevor, uamentlich würde
der Geſandte in Brüſſel, Bönrée, abberufetz, ſowie der Bot
ſchaſter in Berlin, Herbette, durch den Botſchafter in Madrid,
Cambon, erſetzt und au Stelle des Letzteren der Geſandte in.
Liſſabon, Billot, zum Botſchafter in Madrid ernannt werden.
An die Stelle des Votſchafters in London, Waddington, würde
der Botſchafter in Konſtantinopel, Graf Montebello treten.

Belgien. Bonlanger hat ſeine Abreiſe von
Brüſſel auf Mittwoch (heute) Morgen 6/, Uhr feſtge
ſtellt. Er begiebt ſich vermittelſt Extrazuges nach Oſtende
und wird um 3', Uhr Nachmittags im Charing Croß
Bahnhof von London eintreffen.

Serbien. Aus Schabatz meldet die „Polit. Corr.“:
König Alexander und deſſen Begleitung wurden beim Beſuch
der Kirche von dem celebrirenden Erzprieſter mit einem Segens-
ſpruche begrüßt. Einer Deputation der Stadt antwortete der
König ſelbſt, er ſei glücklich, aus der Heimſtätte des Großvaters
ſo ſchöne Erinnerungen mitnehmen zu können. Nachmittags
richtete der König ein Telegramm au ſeinen Vater nach Jeru
ſalem über den glänzenden Empfang in Schabatz. Bei dem
Ausfluge nach dem Miſarfelde betete der König am Grabhügel
der dort Gefallenen. Ueberall wurde er begeiſtert empfangeun.
Abends fand Konzert und Feuerwerk ſtatt. König Alexander
iſt in Begleitung der Regenten und der Miniſter Tanſchanovie
zind Milosavljovic nach Belgrad zurückgereiſt.„König Milan iſt in Jeruſalem in ein dor-
tiges Kloſter eingetreten und Mönch geworden.“
So meldete am 20. April ein Agramer Blatt. Da man
die Sache anfänglich für einen ſchlechten Spaß hielt, ließ
die „N. Fr. Pr.“ Erkundigungen einziehen und iſt jetzt in
der Lage, die Agramer Meldung beſtätigen zu müſſen. Die
„Pol. Corr.“ will dagegen aus Konſtantinopel erfahren
haben, daß die Nachrichten, die Milan aus Belgrad über
die Dinge, die ſich dort vorbereiten, erhalten hat, ihn be-
ſtimmen, ſo ſchnell wie möglich dorthin zurückzukehren.
Der Empfang, den er dort erwarten könnte, dürfte geeig
net ſein, ihn in ſeinen klöſterlichen Neigungen zu be-
ſtärken.

Amerika. Gemäß Kundgebung des Präſidenten
Harriſon wurde heute Mittag das Oklahoma-Land im
Jndianergebiet den Anſiedlern eröffnet. Uunge-
Fähr 50000 Perſonen waren an den Grenzen verſammelt.
Sobald die Wachen zurückgezogen waren, ſtürzte ſich die
ganze Menge mit allerlei Fahrzeugen auf das neue Ge
biet. Es wird berechnet, daß es nur ungefähr 10000 Au-
ſiedlern gelingen dürfte, ſich brauchbaren Boden anzueig
nen. Da ſie dieſen gegen die übrigen enttäuſchten Kolo-
niſten werden vertheidigen müſſen, wird befürchtet, daß es
zu Blutvergießen kommt.

Heer und Marine.
Der Präſes der Ober-Militär-Examinations-Kommiſſion,

General der Jnufanterie des Barres, iſt unter Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Wiesbaden zu den Offizieren von der
Armee verſetzt und an ſeiner Stelle Oberſt von Scheel, bis-
Her Kommandeur des hannov. Füſ.Regts. Nr. 13, zum Präſes
der Kommiſſion ernannt worden.

Mit anfgeriſſenem Rachen ſchleichen die Hyänen an,
ihre Opfer heran.

Tiberius neigt ſich weit über ſeine Logenbrüſtung,
um freier klatſchen zu können und macht die wilden Thiere

durch das Schwenken ſeines Mantels noch wüthender.
Jn dieſem Augenblicke ſagt einer der hinter Tiberius

ſtehenden Männer, Cecina Paetus, im Tone des Abſcheus
und Entſetzens zu dem Freunde an ſeiner Seite:

„Jch weiß nicht, wer mehr zu bemitleiden iſt, die
Menſchen oder die Götter, da ſie einen elenden Sterbenden
Hienieden zum Gotte werden laſſen!“

„So iſt's in der That“, erwiedert der Angeſprochene.
„Es benöthigte blos eines Stoßes und er läge ſelbſt dort
unten zwiſchen ſeinen reißenden Thieren.“

„Dieſer Gedanke ſoll nicht vergeblich geäußert worden
ſein,“ ſprach Paetus und trat einen Schritt vor.

Sein Freund hielt ihn zurück.
„Halte ein, überlaſſe die Sache mir, Du haſt ein

Weib zu Hauſe.“
Und Cecina Paetus räumte ſeinem guten Freunde das

Vorrecht ein.
Dieſer drängt ſich ganz nahe an Tiberins heran; jetzt

iſt er bei ihm er kann ihn mit der Hand berühren
da neigt er ſich zu ihm und flüſtert ihm etwas in's Ohr.

Während ſich der Mann zu ihm hingewandt hatte, fiel
ihm ein, daß es für ihn viel nützlicher wäre, dem Jmperator
zu verrathen, daß ſich eine Verſchwörung gegen ihn ge
bildet, ſtatt daß er denſelben tödte.

Durch letzteres hätte er blos einen Menſchen aus
einem irdiſchen Gotte gemacht; durch erſteres konnte er ſich
ſelbſt zum Halbgotte machen.

Als Cecina Paetus ſah, daß ſein Freund dem Kaiſer
etwas zuſtüſtere, erkannte er ſofort, daß er verloren ſei
und ſich durch die gaffende Menge Bahn brechend, eilte er
nach Hauſe.

Eine Stunde ſpäter umringten kaiſerliche Söldner das
Haus des römiſchen Bürgers, denn Tiberins hatte dem

S. M. Kanonenboot „Wolf“, Kommandant Kavpitän
Lientenant Credner, iſt am 21. April ex. in Thursday Jsland
eingerro ſten und beabſichtigt am 23. d. M. die Reiſe fortzuſetzen.

S. M. Kreuzerkorvette „Alexandrine“, Kommandant Kor
vetten Kapitän von Prittwiß und Gaffron, iſt telegraphiſcher
Nachricht zufolge am 22. April in Gibraltar eingetroffen und
beabſichtigt, am 24. April er. die Reiſe fortzuſetzen.

Kolonien und Reiſeu.
Ein großes auf zwei Bände berechnetes Werk

„Brandenburg-Preußens Kolonialpolitik unter
dem großen Kurfürſten“ beſindet ſich augenblicklich im
Druck. Das Werk iſt auf Anregung und mit Unterſtütz-
ung des Geh. Leg.Raths Dr. Kayſer von dem Gerichts
Aſſeſſor Dr. Richard Schück während eines zweijährigen
ihin vom Jnuſtizminiſterinm bewilligten Urlaubs auf Grund
eingehender archivaliſcher Studien verfaßt. Der Jnhalt
des Werkes, deſſen Einſicht uns geſtattet war, und von
welchem die erſten Druckbogen vorliegen, wird eine ſchon
von dem Miniſter Grafen von Hertzberg augezeigte und
ſeither nie ergänzte Lücke in der Geſchichte Brandenburg
Preußens ausfüllen und dem Ruhmeskranz des großen
Kurfürſten das Blatt inwifünen welches vor allen anderen
geeignet iſt, ein Bild davon zu geben, wie himmelhoch
ſeine Jdealgeſtalt über ſeine Zeitgenoſſen hinäusragte und
wie er ſchon vor mehr als 2 Jahrhunderten in unab
läſſigem Kampf nach einem Ziel geſtrebt hat, deſſen Wieder
aufnahme erſt ſeinem ſpäten Enkel, dem erſten deutſchen
Kaiſer vergönnt war und deſſen kraſtvolle Ausgeſtaltung
dem gegenwärtigen Schirmherrn der deutſchen Schutzgebiete,
Wilhelm kl., vorbehalten iſt.
D“er erſte Theil giebt eine ſyſtematiſche Darſtellung der

Brandenburg- Preußiſchen Kolonialpolitik in ihren erſten bisher
unbekannten Anfängen im Jahre 1634 und ihre energiſche Be
gründung durch den großen Kurfſürſten. gleich nach ſeinem Re
gierungsantritt in Verbindung mit dem früheren oſtindiſchen
Gouverneur Gijſels van Lier. Das zweite Kapitel iſt der
Marine gewidmet und hier zum erſten Male der geiſtige Zu
ſammenhang zwiſchen dieſer und der Kolonalpolitit dargethan.
Das Ringen des Kurſürſten um den Erwerb einer eigenen
Flotte iſt anſchaulich dargeſtellt; am erſten Oktober 1684 ge-
lingt es ihm, die gemiethete Flotte zum Eigenthum zu erwerben,
ſo daß dieſer Tag als der Geburtstag unſerer Marine be-
trachtet werden kann. Das dritte Kapitel giebt eine vollſtändige
Geſchichte der brandenburgiſch- afrikaniſchen Kompagnie und
ihrer wirthſchaftlichen wie ſtagtlichen Verhältniſſe, das vierte
endlich geht auf die Beſchaffenheit der einzelnen Kolonien ein.
Ein Anhang erörtert mit einem für unſer heutiges Eeſellſchafts-
recht ſehr intereſſanten Ausblick die Rechts verhältniſſe der
afrikaniſchen Kompagnie und ein zweiter Anhang befaßt ſich
mit dem gegen den Mitbegründer unſerer Marine, Admiral
Raule, geführten Prozeß,

Der zweite Theil enthält das Urkundenmaterial: es wer
den 209 Urkunden veröffentlicht, darunter 163 zum erſten Male,
da es dem Verfaſſer glückte, ein Bündel bisher verloren ge
glaubter Aktenſtücke im Archiv aufzufinden. Die Ergebniſſe, zu
denen der Verfaſſer gelangt, ſind in ihren weſentlichen Theilen
ganz neu; ſie werden nicht nur auf die Theilnahme
der gelehrten Kreiſe zu rechnen haben, ſondern den Beifall aller
Freunde unſerer vaterländiſchen Geſchichte, unſerer Marine und
unſerer jungen Kolonialpolitik in weiteſtem Umfang in Anſpruch
nehmen. Jn einer zu dem Werk geſchriebenen Einleitung hat
Geheimer Rath Kayſer, auf die durch das Werk des Dr. Schück
gewonnenen neuen Geſichtspunkte hingewieſen. Das Werk wird
im Verlag von Fr. Wilh. Grunow in Leipzig erſcheinen.

Aus Zanzibar wird der Nationalztg. von geſtern
gemeldet: Der Sultan iſt in ſeinem Landhauſe, kommt aber
gelegentlich nach der Stadt. Aus verläßlicher Quelle verlautet,
er ſei bemüht, alle Vieheinfuhr von der Küſte nach Zanzibar zu
verhindern, um den Flotten der Europäer Schwierigkeiten zu
bereiten. Kapitän Wißmaun und Buſchiri ſollen Verhandlungen
pflegen, der Letztere aber verſtärkt ſeine Stellung. Die Miſſio
näre ſind noch nicht in Bagamoyo angekommen, werden aber
täglich erwartet. Unter den mit der Poſt für Dr. Peters ge
ſandten Lebensmitteln fanden die Marinebehörden 11 Kiſten mit
Waffen. Dieſelben wurden konfiszirt.

Kirche, Schule und Miſſion.
Die „Germania“ erhält von Rom (22. April) folgende

telegraphiſche Meldungen: Die Propaganda beſchloß die
Gründung eines apotoliſchen Vikarigts im deutſchen
Gebiete von Kamerun. Die Frage der Errichtung eines
Erzbisthums Berlin, unter welchem Breslau, Pofen, Culm,
Ermland ſtehen ſollten, wurde vor 3 Jahren hier erörtert, jedoch
wurde der Vorſchlag vom Vatikan abgelehnt.

Todesfälle und Nekrologe.
Ein Mann, der einſt im politiſchen Leben eine

große Rolle geſpielt, dann aber der Vergeſſenheit anheim-
fiel, der Geh. Ober-Regiernugsrath Hermann
Wagener, iſt am Sonntag nach längerem Leiden in
Friedenau verſtorben. Hermann Wagener war am

Manmne, der ihn ſo in ſeiner Lieblingszerſtreunng geſtört,
furchtbare Rache geſchworen.

Er hatte geſchworen, daß Alle ihre Theilnahme an
dem Anſchlage gegen ſein Leben mit dem Tode büßen
ſollten und Paetus ſelbſt wollte er durch noch niemals
erhörte Qualen zwingen, ſeine Mitſchuldigen zu nenuen.

Cecina hatte eine ſchöne jnnge Gattin, Namens Arria.
Als dieſe vernahm, in welcher Gefahr ihr Gemahl ſchwebe
und welches Verderben über das Vaterland hereinzubrechen
drohe, wenn Paetus ſeine Genoſſen verrathe, eilte ſie zu
ihm und drückte ihm einen ſcharfen Dolch in die Hand,
damit er ſich ſelbſt den Tod gebe.

Und der Mann, der dem Tode zahlloſe Male in's An
geſicht geſchant, der ihm in der Schlacht furchtlos gegen
übergeſtanden, fühlte ſich jetzt wie gelähmt und der Dolch
entglitt ſeiner Hand. Er beſaß nicht die Kraft, ſich den
Stahl in's Herz zu ſtoßen.
NRings um ſich her ſah er die ſchöne lebensfrohe Welt,
den lächelnden Himmel, das Leben mit ſeinem warm pul-
ſirenden Herzſchlag und er hatte nicht den Muth, das un
bekannte Grab zu erſchließen, deſſen Dunkelheit ihn er-
ſchreckend anſtarrt.

Er ſah das ſchöne junge Weib an ſeinem Halſe hängen
und beſaß nicht den Muth, aus ihren Armen zu den Wür-
mern des Grabes hinabzuſteigen.
Draußen erbrachen die Söldlinge Tiberius' die ver
ſchloſſene Hausthür.

Da riß Arria den Dolch an ſich, den ihr Gatte zur
Erde gleiten ließ und ſtieß ſich den Todbringer in den
eigenen ſchneeigen Buſen.
n r ſchmerzt nicht, Paetus!“ ſprach ſie lächelnd und

arb.
Im nächſten Augenblick hatte ſich das Herzblut beider

vereint und vereint ſtiegen ihre Seelen zu den traurigen
Ufern des Styx hinab.

So ſtarb Arria.

8. März 1815 in einem Dorf bei NeuRuppin geboren,
machte die gewöhnliche, juriſtiſche Laufbahn und arbeitete
als Aſſeſſor bei den Meliorationsanlagen in Preußen und
ſpäter im Konſiſtorium der Provinz Sachſen. 1848 ſchied
er aus dem Staatsdienſt und wurde einer der Gründer
der „N. Preußiſchen Ztg.“, bis 1854 leitete er dieſelbe
als Chefredakteur. Seine Wahl zum Abgeordneten veran-
laßte ſodann Wagener, ſich ausſchließlich der parlamenta
riſchen und einer entſprechenden ſchriftſtelleriſchen Wirkſam-
keit hinzugeben. Er war ein gewandter und ſchlagender
Redner und hat in dieſer Eigenſchaſt der Partei viel ge
nutzt. Am 29. März 1866 wurde Wagener zum vor-
tragenden Rath im Staatsminiſterium berufen, Fürſt Bis-
marck glaubte nämlich durch ihn einen Theil der alten
kouſervativen Partei an ſeine Politik zu ketten. Zugleich
zog Fürſt Bismarck Wagener in den ſozialen Fragen zu
Rathe. Am 1. Januar 1873 wurde Wagener erſter Rath
im Staats miniſterium. Wegen ſeines Autheils an der
Gründung der Pommerſchen Centralbahn wurde er von
Lasker am 7. Februar 1873 im Abgeordnetenhanſe ange
griffen. Wagener mußte nicht blos ſeinen Abſchied eiu-
reichen, ſondern wurde auch gerichtlich zum Erſatz von
40 600 Thalern verurtheilt. Seine Kraft war gebrochen

und mit ſeinen publiziſtiſchen Leiſtungen, die er ſpäter
herausgab, hatte er wenig Glück. Mit der Geſchichte der
konſervativen Partei in Preußen und ihres leitenden Organs
d der Name des Verſtorbenen dauernd verbunden
bleiben.

Wagener hinterläßt vier Söhne, deren einer, der
Artilleriehanptmann Hermann Wagener, im Namen der
Familie an den Paſtor Witte die Bitte gerichtet hat, am
Mittwoch (heute) 12 Uhr von der Leichenhalle zu Friedenau
aus die geiſtliche Leitung der Begräbnißfeier zu über
nehmen. Ein anderer Sohn, Theologe, war Paſtor Witte
voin königlichen Konſiſtorium als Hilfsprediger beigegeben
und deſſen mehrjähriger Mitarbeiter. Ein dritter Sohn,
Rittmeiſter bei den Dragonern zu Diedenhofen, iſt herbei-
geeilt, um dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen;
ein vierter Sohn, Juriſt, hat das Sterbebett des Vaters
verlaſſen müſſen, da er vom auswärtigen Amt nach Algier
entſandt wurde.

Stockholm 23. April. Die Schweſter des Königs,
Den Engenie, iſt in der vergangenen Nacht um 1274 Uhr

ejtrerben.
Graf Ladislaus Plater, der polniſche Agitator. der

Gründer des ſog. polniſchen Nationalmuſeums zu Rapperswyl
am Züricher See und ehemalige Gemahl der Karoline Bauer,
iſt in ſeinem 80. Lebensjahre geſtorben. S

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Leipzig. Die Privatdozenten Dr. ph. Hermann Am-

bronn, Dr. ph. Alfred Fiſcher und Dr. ph. Richärd von
Schubert-Soldern ſind zu außerordentlichen Profeſſoren in
der Hditoſo wegen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt worden.

Dem ordentlichen Profeſſor der Chemie Dr. phil. med.
Johannes Wislicenus iſt der Chaxakter und Raug als „Ge
heimer Hofrath in der 3. Klaſſe der Hofrangordnung, dem
Quäſtor bei der Univerſität Karl Auguſt Beer der Titel und
Rang als „Rechnungsrath in der 5. Klaſſe der ofrangordnung,
dem Medizinglrath Profeſſor Dr. med. Franz Hofmann, z. 3.Rector magnißieus der Univerſität, das Ritterkreuz 1. Kl. des
Sächſiſchen Verdienſtordens verliehen.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Berliner Neudrucke. Erſte Serie Band III.

Nicolaus Peucker's Wohlklingende Pancke (1650 bis
1675) und drei Singſpiele Chriſtion Reuters (1703 und
1710). Herausgegeben von Georg Ellinger. Band IV
Muſen und Grazien in der Mark. Gedichte von
F. W. A. Schmidt. Herausgegeben von Ludwig Geiger.
Berlin 1889. Gebrüder Paetel.

Nachdem die beiden exlſen Bände dieſer Neudrucke das
Unternehmen mit Friedrich Nicolai's Kleynem feynem Alma-
nach eingeführt, greifen die Heransgeber mit dem dritten
Bande in das vorhergehende Jahrhundert und den Anfang des
18. zurück. Die hiſtoriſche Einleitung giebt dem Leſer das Ver
ſtändniß für dasjenige, was er in dieſen ſehr ſimplen Dingen
zu ſuchen und zu beachten hat, die jedenfalls für den Kultur-
und Bildungszuſtand der Zeit von Intereſſe ſind. Der Titel
des nächſten Bandes iſt Goethe's bekauntem Spottgedicht auf
den Schmidt'ſchen Almanach entlehnt. Die Einleitung iſt von
getan Jntereſſe, indem der Herr Verfaſſer überaus objektiv
ie Stimmen der Tadler und der Vertheidiger Schmidt's

gegenüberſtellt und deſſen Perſönlichkeit in der liehenswürdigſten
Weiſe zeichnet. Gegen Goethes herben Spott iſt der Dichter,
welcher Voß ziemlich ebenbürtig iſt, dem Gedächtniß der Gegen
wart entſchwunden, und es iſt gewiß für viele Freunde der
Literatur anziehend, die Gedichte kennen zu lernen, an welche
ſich eine Zeit lang ſo viel Streit knüpfte. Schmidt war übrigens
Pfarrer in Warneuchen, von ſeiner Gemeinde geliebt und von
König Friedrich Wilhelm III ſehr geſchätzt. ß

Der Kaifer und die Kaiſerin beehrten am zweiten
Oſterfeiertage Nachmittags das Atelier des Hiſtorienmalers
Hermann Prell zu Berlin, Sieſw 12, mit einem längeren
Beſuch, um das Portrait des Kaiſers, welches für die Aus-
ſtellung für Unfallverhütung beſtimmt iſt, in Augenſchein zu
nehmen. Daſſelbe ſtellt den Kaiſer als Herrſcher zur See dar,
wie er in großer Admiralsnniform auf der Kommandobrücke
der Yacht „Hohenzollern“ et leidet i ehtigten dieMajeſtäten die Skizzen und Cartons zu den Jres en im Ratb
haus zu Hildesheim, mit deren Ansſuhrnng der Künſtler in

dieſem Sommer beginnen wird.
Zum 70. Geburtstage Friedrich Bodenſtedt“s ſind

Glückwünſche aus dem fernen Aſien ſowohl wie aus
merika England c. bei dem Jubilar in Wiesbaden einge

troffen. Den erſten Gruß erhielt der Dichter von den Georgiern.
in deren Namen Fürſt a nntiehapadze zu Tiflis dem Sänger
der Liederkdes Mirza Schaffy ein koſtbares Album überſandte.
das eine unſerem Nibelungenliede hre dem illuſtrirte
Dichtung: Der Mann im Tigerfell enthält. Das Tigerfell
entſpricht der Tarnkappe im Nibelungenlied, durch die man ſich
unſichtbar machen kann. Dieſes Album, ein wahres Prachtſtücku
iſt das erſte derartige Werk, das in Tiflis hergeſtellt worder
iſt. Wie die Georgier, ſo haben ſich auch bereits die Armenien
mit ren Glückwünſchen eingeſtellt. Beſondere Frende bereiteten
dem Dichter auch die Zeichen der Anhänglichkeit und Verehrunz.
die ihm bereits aus der transatlantiſchen Welt zugegangen ſin
Aus Kalifornien erhielt er einen Lorbeerkranz aus SaFrancisco eine zierliche Blumengabe, die mit jenen Worten bei
gleitet war, mit denen er vor nen Jahren bei ſeiner Ankunk
in San Francisco begrüßt wurde:

Wie weit wir auch vom Vaterlande
Doch haben wir vernommen
Von Dir, der am Pacificſtrande
Uns allen hochwillkommeun.

m ſernſten Weſten weilſt Du heut',
P re Dein t eringen t

u der in gold'ner JugendzeDes Oſtens Pracht de en.

Landsleute reichen Dir die Hand
Auf allen unſern Wegen:
Willkommen am Pacificſtrand!
So klingt es Dir entgegen.
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Und jeder reicht den Lorbeerkranz

Lied ſo o i iel un anzUnd Weinluſt uns erfreute.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdrug nnſerer Oeiginal Correſpondenzen iſt unr mit deutlicher

Ouellenangabe geßattet.
Eiſenach, 23. April. (Kaiſerbeſuch in Eiſe-

nach.) Das Eintreffen des Kaiſers, des Großher-
ein des Erbgroßherzogs hier am 26. d. Mts.

ormittags wird amtlich angekündigt. Die Nachricht von
der für Freitag bevorſtehenden Ankunft des Kaiſers
Hat überall freudige Aufregung hervorgerufen, und ſchon
bemüht man ſich, Vorbereitungen zu treffen für einen wür
digen Empfang Sr. Majeſtät.

Freyburg a. U., 23. April. Kirchenbau.) Jm Laufe
dieſes Jahres ſoll bekanntlich ein größerer Erneuerungsbau
der hieſigen St. Aunenkirche“ in Austührung gebracht werden.
Dieſes Gotteshaus, geziert mit drei Thürmen, iſt ein ſchönes
Denkmal altdeutſcher Vaukunſt und in Form eines lateiniſchen
Kreuzes erbaut. Wer aber eigentlicher Erbauer der Kirche iſt,
erſcheint fraglich. Einige ſchieben die Gründung dem Land-
grafen Ludwig dem Eiſernen zu: Andere wieder dem Mark-
grafen Ludwig dem Fromnmten, Ludwig dem Springer oder auch
dem Landgrafen Hermann. So viel aber iſt gewiß, daß das
wotteshaus aus dem 12. Jahrhundert ſtammt, und ſind diebeiden Seitenflügel (alſo die Kreuzſeiten) die älteſten Theile
desſelben, da das eigentliche Kirchenſchiff zu Ende des 15. Jahr-
hunderts umgebaut worden iſt, um es nämlich durch Seiten-
4 Wwiſſe zu erweitern. Vor ca. 40 Jahren wurde auch das Jnnere

der Kirche erneuert. Jetzt nun ſteht. man im Begriff, dem
ganzen Gebäude einen ſeinem alten Glanze entſprechenden
Schmuck zu verleihen.

O Deßau, 23. April. (Stadterweiternug.) Jm Nord-
weſten unſerer Stadt dehnt ſich zwiſchen dem Georgengarten
einem herzoglichen Park) und der Berlin- Anhaltiſchen Eiſen
pahn eine weite Ackerfläche aus, die bis vor Kurzem zu einer
Fiscaliſchen Domäne gehört hat und nun Bauſtellenland werden
ſoll. Ein vorläufiger Bebauungsplan liegt dem Gemeinderath
wereits vor. Möglicherweiſe dürfte. da es ſich hierbei faſt um
eine ganz neue Stadt Handelt, nach der „Madb. Ztg. auch noch
eine Coucurrenz für Ausſtellung des beſten Planes ausgeſchrie
ben werden. Es wird zwar lange Zeit vergehen, bis dieſe Neu
ſtadt wirklich daſteht: die Entſtehung der Stadttheile im Süden
und Weſten Deſſans und die Verdoppelung der Bevölkerungs-
ziffer innerhalb der letzten zwei Jahrzehnte beweiſt aber zur
Genüge, wie die Stadt verhältnißmäßig raſch wächſt. Die Ver-
vindung des neuen Bauterrains mit dem alten wird zunächſt
durch eine Ueberbrückung der Berlin -Anhalter Bahn an zwei
Stellen und durch eine Ueberführung für Fußgänger an einem
dritten Punkte beabſichtigt. Ebenſo wie dieſer Bauplan erinnert
der geſchehene Erwerb des geſammten Hänſervierecks beim
Rathhauſe behufs ſpäterer Aus eb nung deſſelben auf die ganze
Südfront des kleinen Marktes und der Ankauf eines beträchtlichen
Areals im Süden der Stadt für den Ban eines Schlachthanſes
an die friſche Entwicklung Deſſaus.

Perſonglien.
Dem r W Steuer-Nath von Sied-ogrodzki zu Wittenberg iſt der KronenOrden 3. verliehen.
Perſonalveränderungen im Bezixke der Kaiſerlichen Ober

Poſtdirection in Halle: Ernannt ſind: Der Poſtaſſiſtent Röder
än Halle zum Büreauaſſiſtenten, der Poſtaſſiſtent Sſchwerdt
ſin Schkeuditz zum Ober-Poſtaſſiſtenten, der Telegraphenaſſiſtent
Braun in Halle zum Ober-Telegraphenaſſiſtenten. Ver-
ſeht. ſind: Der Poſtinſpector Hielſcher von Halle nach
Berlin, der Poſtinſpector Löſcher von Minden (Weſtf.) nach
Halle, der Ober Poſtdirectionsſecretär Am mann von Halle
giach Leipzig, der O.Poſtdirectionsſecretär Eb el von Magdeburg
nach Wittenberg, der O.Poſtdirectionsſecretär Gausauge von
t t nach Halle, der Ober-Poſtſecretär Berger von
Mühlheim (Rhein) uach Halle, der OberPoſtſekretär Gaßmann
won Neuruppin nach Torgau, der Aeggarhentetrehr Range
won Riſa nach Halle, der Poſtſekretär Prüß von Erfurt na
Halle. der OberTelegrapheuaſſiſtent Fieſel er von Bonn nac
S der Poſtaſſiſtent Otto Hüther von Liebenwerda nach

allee.
Dr. phil. Bernhard Weiß enborn aus Mühlhauſen

i. Th., der ſich auf einer Studienreiſe befand, iſt den Folgen
des ungeſunden Klimas in Kamerun erlegen.

Aus aller Welt.
Modeuotiz. Aus fein pliſſirtem Spilzenſtoff beſtehen die

hoch eleganten. die ganze Toilette einhüllenden Mänkel in
Radform; dieſelben ſind paſſenartig eingekrauſt und fallen dann,
uur im Taillenſchluß n Rücken mehrmals eingekrauſt, in reichen
Falten herab. Ein kleiner Schlitz ſenngt zum Durchſchlüpfen
der Hände. Andere derartige Pliſſémäntel haben regelrechte
Armlöcher, die Aermel aber vertritt ein eber falls pliſſirter
Tüllſtreifen, der oberhalb des Armloches befeſtigt wird und
darin bis zum Saum des Mantels niederfällt. Dieſe Pliſſé
mäntel werden mit und ohne Futter getragen: oft bildet auch
letzteres allein den Rückentheil, von dem der Oberſtoff nach
beiden zurücktritt. Weniger koſtſpielig, aber doch immer ſehr
elegant ſind die Mäutel aus pliſſirtem Tüll oder aus grober
Grenadine. Die beiden letztgenaunnten Stoffe dienen auch zu
den Pliſſétoiletten, pliſſirte Gaze ferner zur Garnitur der kurzen
Mantelets wie zu Taillen. Während die pliſſirten Spitzen
mäntel nur Wenigen vorbehalten ſind, werden kleine Tuch
mantelets allgemeinere Verbreitung finden. Dieſe Umhänge
ſind theils in der dolmanartigen Form mit langen vorderen
Shawlenden vorräthig, theils als dreifache Schulterkragen, deren
unterſter ebenfalls in lange Enden ausläuft. Erſtere Form er
hält Rüſchen aus ausgeſchlagenen Tuchſtreifen, auch ſind die
Shawleunden häufig gus Seide gefertigt; die Kragen dagegen

als einzige Garnirung einen in der Farbe abſtechenden
Paspel. Für die Paletots, welche vorn einen kleinen herz
Förmigen Ausſchnitt zeigen, hat man kleine bunte Seiden-
tücher, die man faltig zuſammen und um den Hals legt, ſo
daß ſie wie eine breite Kravatte ausſehen. Zwei kleine hübſche

Schmnuckuadeln befeſligen das Tuch.
Ein Student bei der Lebensretſinng eines Knaben er

trunken. Jn Landsberg a. W. iſt ein Student, der einen in's
Waſſer gefallenen Knaben retten wollte, bei dieſen Rettungs-
werke ſelbſt ums Leben gekommen. Wir erhalten darüber fol-
endes Telegramm Geſtern Abend ſiel hier in Landsberg der
Schuhm ohn ehe in den Kanal, der Studen) Phil.
Zehmann von der Kieler Univerſität ſpraug von der Kanal
drücke in das Waſſer konnte den Knaben jedoch nicht retten.
Beide ſind ertrunken.

T Auf einem faſt unglanblich klingenden Fortſchritt in
der Orthopädie weiſt Rittmeiſter a. d. von Wedell, Kuberow,
Kreis Preuzlau, in Folgendem hin: Am 4. April brach ich durch
Ueberſchlagen mit einem Pferde den rechten Oberſchenkel, eine

erletzung, die mich bei günſtigem Verlauf 10 bis 12 Wochen
an das Lager gefeſſelt haben würde Auf Empfehlung wandte
ich mich an Herrn Heſſing, Direltor des Orthopädiſchen
Jnſtituts in Goeppingen bei Augsburg. Am 12. April
wurden die Maße telegraphirt, am 15. April traf Herr Heſſin
ſif legte in 3 Stunden Verband und Apparat an, worauf
ar as Bett verlaſſen und an 2 Stöcken im Zimmer herum-

gehen, am folgenden Tage ſelbſt unter Steigen von Treppen im
Freien mich bewegen und eine Spazierfahrt von 1 Stunden
puternehmen konnte. Nicht die leiſeſten Schmerzen oder Un-

equemlichkeiten im kranken Fuße ſind vorhanden. Außerdem
garantirt Herr Heſſing für abſolut gerade Heilung des Fußes
ohne lrgge

Fin Affe, welcher die Violine ſpielt, producirt ſich ſeit
ſngger Zeit in London. Das Td'ſer hat ſechs kleine Reperktoir
6 e. die es ziemlich rein zum Vortrage bringt. Es bat imanzen zwei Jahre ſtudirt, und ein londoner Muſik. Krititer,

welcher des Scherzes halber eine Recenſion ſchrieb, meinte darin
daß ein Menſch in dieſer ſchweren Zeit auch nicht viel mehr au
dieſem ſchwierigen IJnſtruiente erreiche. Der Affe, welcher ele
gante Concert Toilette, ſchwarzen Frackauzug mit weißer Cra
vatte trägt, ſpielt auf einer Kindergeige und macht wä rend des
Vortrages ein ſehr klnges und ernſtes Geſicht. Fehlt nun
noch, daß die Elephanten anfangen, Klavier zu ſpielen!“

Gewiſſenhafte Buchführung eines Selbſtmörders Jn
Karlsburg in üngarn hat ſich ein Korvporal des 62. Jnfan
terie- Regiments namens Eczetes aus Gram darüber daß er
wegen Nachläſſigkeit nicht zum Führer befördert wurde, mit
ſeinem Mannlicher-Gewehr erſchoſſen. Einige Minuten vorher
ſchrieb er, da er äu jour war, eigenhändig in das Rapportbuch:
„Heute z bat der Korporal Eczetes einen Selbſtmord be
angen. Eczetes.T Ein liebreicher Amts-Verweis. Einem Artikel der

Münchener Neueſten Nachrichten entnehmen wir als Probe des
AÄmtsſtils im vorigen Jahrhundert einen Verweis, den
das herzoglich würtembergiſche Conſiſtorinm gegen einen
Pfarrer erließ: Pfarrer in Leobrunn! Nun kommt er
auch einmal wieder vor das herzogliche Conſiſtorinm. heilloſer
Treopf, liederlicher Geſell, habituelles Laſter, 26jährig aneinan
dängendes VLaſter, Jgnorant, von Haus aus, Jdiot von jeher.
verſoffener Zapf, Brandweinkolb, Bierlägel, Sündenclogk! Das
iſt jetzt das letztemal. Wir ſehen einander nimmer. Bei dem
geringſten Exceß es darf kein Exceß, ſondern nur ein kleiner
Fehler ſein iſt er ohne Bnade caſſirt. Er hat zwar ſchon
diesmal caſſirt werden ſollen, das hochpreißliche Rathscollegium
hat aber dießmal noch Gnade vor Recht verſteht er mich
vor Recht ergehen laſſen, befohlen, man ſoll ihn einmal recht
ſchaffen putzen, was hiermit geſchieht. Jeht diximus et salva-
vimus, Stuttgart geſchehen 26. Septeinber 1759. Fromann,
Conſiſtorialrath.“

Jnduſtrie, Handel, Finanzeu.
Neuenburger 10 Fraucs-Looſe von 1857. Die

nächſte Ziehung findet am 1. Mai ſtatt. Gegen den Cours-
verluſt von ca. 12 Mark pro Stück bei der Auslooſung über-
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13. die Verſicherung für eine Prämie von
Mark 09,45 pro Stück.

Die Actien der chemiſchen Fabrik Altenburg
wurden geſtern in Dresden zu 119 gehandelt.

Der Steinkohlenbauverein Deutſchland
zu Oelsnitz beſchloß ſeine Umwandlung in eine Gewerkſchaft.

Die Subſcription auf die Actien der Realcredit-
P n erfolgt am 27. d. Mts. zu 1257 bei Rauff Knorr in

erlin.
Die Firma L. Natborff Co. wird in der heutigen Ge-

neralverſammlung der Oſt preußiſchen Südbahn den
Antrag ſtellen. mit Rückſicht darauf, daß der Erneuerungsfonds
bereits in voller Höhe vorhanden ſei, den Stammactien eine
Dividende von 7 ſtatt der von der Verwaltung vorgeſchlage-
nen o zu geben und auf die Stammprioritäten Super-
dividende zu vertheilen Falls dieſer Antrag nicht genehmigt
wird, will die genannte Firma als Actionärin ihre Rechtsau-
ſprüche wahren und im Wege der Klage feſtſtellen laſſen, was
unter dem Ausdruck „volle Höhe des Erneuerungsfonds“ nach
dem Statut zu verſtehen iſt.

Der Einlöſungscours der Coupons und gezogenen Stücke
der 3proc. Prioritäten der Oeſterreichiſch-Unga-
riſchen Staats-Eiſenbahn- Geſellſchaft iſt fürdie Woche vom 23. bis 27. April auf 81.18.4 für 100 Fres. feſt
eſetzt worden. Der Einlöſungscours für die öſterreichien Silbercoupons iſt von 170 4 auf 170.25 für
100 Fl. erhöht worden. ßDas unter Führung der Jnter nationalen Bankin Berlin vor wenigen Wochen gebildete Syndicat zur Placirung
der Actien der Banca Unione Jtalianag hat ſich aufge
föſt und vertheilt an die Syndicatsmitglieder einen Gewinn von
ca. 45 Lire für die Actie.

Die Blei und Glätteproduction Deutſch
land s hat ſich ſür das Jahr 1888 nach nunmehr aufgeſtellter
Statiſtik ſo geſtaltet, daß vom erſteren Metall 96 394, von
Glätte 4145 Tonnen erzeugt wurden. Jm Jahre 1877 produ-
zierte Deutſchlaud 95 186 Tonnen Blei und 4305 Tonnen Glätte.
Alſo auch in dieſem Juduſtriezweig iſt eine, wenn auch nur ge-
ringe Steigerung der Produktion zu verzeichnen geweſen.

Die Antwerpener Bank, die Antwerpener Centralbank
und das brüſſeler Bankhaus Frank Model S Co. begründeten
in Antwerpen eine Geſellſchaft zur Erbauung und zum Be
trieb der braſilianiſchen Eiſenbahn Santaluzianach Benevente, hauptſächtich für KaffeeTransporte. Die
braſilianiſche Regierung garantirt 6

Conenrsſachen, Zahlnugsſtockungen er.
Concurseröffunngen. Kaufmann O. Benedict in

Apolda. Buchhäudler Rudolf Schröder in Breslau. Schuh
wagarenhändler Ludwig Kühne in Düſſeldorf. Apotheker
A. Beinhorn in Salzderhelden (Einbeck). Handlung Jasmin
u. Co., Inhaber Kaufmann Emanuel Jasmin in Frankfurt a. M.

Firma Denuſter und Schulz Jnhaber Kaufmann Auguſt
Martin Schulz in Frankfurt a. M. Kaufmann Auguſt Schütte
in Greifswald. an line ge b A. Engel in Mainz. Kauf
mann Frauz r Neiſſe. Handlung A. Kratz u. Garke,
Jnhaber Kaufmann Alexius Kratz in Nordhauſen. Nachlaß
des verſt. Maurermeiſters Karl Klein in Väthen (Stendal).
Nachlaß des verſt. Kaufmanns Johaun Keckſtadt in Tilſit.Banunternehmer Karl Ehregott Rößger in Schiltach (Wolſach).

Schiffsverkehr und Seeweſen.

Hambuxg, 23. April. Der Poſtdampfer „Ascania“
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft
iſt, von Hamburg kommend, am 21. d. M. in Vera-CEruz und
der Poſldampfer „Gellert“ derſelben Geſellſchaft iſt, von New-

kommend heute 4 Uhr Morgens auf der Elbe einge-
roffen.Der Poſtdampfer „Allemania“ der Hamburg Amerikaniſchen
Packetfahrt Aktien Geſellſchaft iſt, von Weſtindien kommend,
heute in Havre eingetroffen.

Hamburg 23. April. Nach einer Mittheilung der
„Hamburgifchen Börſenhalle' wird der am Sonntag von hier
abgegangene Dampfer der Hambuxg- Amerikaniſchen Packetfahrt
Geſellſchaft „Wieland“, welcher geſtern in Havre eingetroffen iſt,
heute von dort nach dem Azoren Hafen San Mignel abgehen,
um die 320 Paſſagiere des „Danmark“ abzuholen und nach
NewYork zu bringen.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 24. April. (Feruſprechnachr. der Hall. Ztg.Aus Petersburg wird dem „Tageblatt“ Be

Polizei hat angeblich entdeckt, daß für Oſtern ein ähnliches
Attentat geplant war, wie jenes, welches am 25. März
1887 vereitelt war. Man wollte den Zaren mit vergifteten
Sprengbomben umbringen. Ende voriger Woche wurde in
einer Apotheke auf Waſili Oſtrow von einem ungemein
ſicher auftretenden Herrn eine verhältnißmäßig bedeutende
Menge Blauſäure auf ein ganz correkt ausgeſtelltes ärzt-
liches Recept gekauft. Das Recept war jedoch, wie ſich
ſpäter erwies, gefälſcht. Die Polizei recherchirte darauf-
hin ſofort in ſämmtlichen Apotheken nach ähnlichen Gift-
käufen und fahndet ſo auf den Käufer, ob mit Erfolg, iſt
noch unbekannt. Es heißt jedoch, anderswo ſei kein Gift
auf ſolch' gefälſchtes Recept gekauſt worden. Bei der am
Sonnabend Nachmittag hier zur Oſterfeier erfolgten An

W

kunft der kaiſerlichen Familie aus Gatſchina war viel
Geheimpolizei aufgeboten.verriz Be meiſten ſremden Botſchafter werden der

Einige derſelbenEröffüung der Ausſtellung fern bleiben.
ſind beurlanbt.

Rom. Das Gerücht, der Kronprinz werde die Pariſer
Ausſtellung beſuchen, wird dementirt

Dresden, 23. April. Kaiſer Wilhelm und König
Albert machten Nachmittags ganz allein im offenen leich
ten Zweiſpänner eine Spazierfahrt, die ſie durch den
großen Garten auch nach der Stadt führte.

Stettin, 23. April. Der für Rechnung des „Nord
deutſchen Lloyd“ in Bremen auf der hieſigen Werft
des „Vulkan“ erbaute Schraubendampfer lief heure
glücklich vom Stapel. Der Dampfer erhielt den Namen
„Kaiſer Wilhelm U.“, die Tanfe vollzog der General
adjutant des Kaiſers, Generallieutenant v. Wittich.

Bremen, 23. April. Der Kaiſer ſandte dem Di
rektor des „Norddeutſchen Lloyd“, Lohmann, anläßlich
des Stapellaufs des beim „Vulkan“ in Stettin erbanten
ReichspoſtSchnelldampfers „Kaiſer Wilhelm U.“ nach
folgendes Telegramm aus DresdenStrehlen: Jch
gratulire dem Lloyd zu dem neuen Schiffe,
welches ſeiner mächtigen Flotte weitere Ausdehnung ver
leiht. Möge daſſelbe im Dienſte des Handels neue Er
folge für die heimiſche Jnduſtrie in fremden Landen durch
engeres Anknüpfen der Beziehungen erringen. Wilhelm.“

Köln, 23. April, Nachmittags. Der „Köln. Ztg.“
wird aus Petersburg, gegenüber franzöſiſchen Behaupt
ungen mit Beſtimmtheit gemeldet, daß weder der Czar
Frankreich noch ein ruſſiſches Geſchwader einen
franzöſiſchen Hafen beſuchen werde.

München, 23. April. Nach aus Hohenſchwaugau
hier eingetroffenen Nachrichten iſt eine Verſchlimmerung
in dem Befinden der Königin-Mutter eingetreten.
Jn vergaugener Nacht traten wiederholt Erbrechungen ein.
Die Aerzte ſind zu einer Konſultation zuſammenberufen.

Wiesbaden, 23. April. Die Kaiſerin von Oeſter
reich und die Erzherzogin Valerie ſind hente Morgen
7 Uhr mit Extrazug hier eingetroffen.

Wicen, 23. April. Der Strike der Bedienſteten
der Tramway- Geſellſchaft dauert auch heute fort.
Das Aushilfeperſonal hat, angeblich wegen Bedrohung
durch die Strikenden, ebenfalls die Arbeit verweigert. Der
Pöbel demolirte in der vergangenen Nacht zwei Tramway
auch und mißhandelte einen zur Aushilfe angenommenen

utſcher.
Wien, 23. April. Der Kaiſer empfing Vormittags

den Polizeipräſidenten von Wien und Mittags den Kardinal
Vanntelli.

Wien, 24. April. Die Exzeſſe anläßlich des
Tramwayſtrikes im Bezirk Favoriten und Vorort
Hernals hatten ſich geſtern in verſtärktem Maße
wiederholt. Um 77, Uhr hatte ſich eine tauſendköpfige
Menge angeſammelt und bombardirte das ausgerückte
Militär mit Steinen. Die Kavallerie hieb auf die Exze
denten mit Säbeln ein. Um 9 Uhr ſäuberte ein Jnfan
terie-Bataillon mit gefällten Bajonett die Straßen. Gegen
10 Uhr war die Ruhe ziemlich hergeſtellt. Zahlreiche Ver
haftungen und Verwundungen.

Belgrad, 23. April. Die Regentſchaft richtete au
geblich an Natalie nach Yalta das ſchriftliche Erſuchen
hier atehr nach Belgrad um einige Monate aufzu

ieben.
London, 23. April. Nach einer Meldung des „Reu

ter'ſchen Bureaus“ aus Suagkin ſind das engliſche
Kanonenboot „Starling“, die Dampfer „Moukhbar“
und „Adjemi“, ſowie 6 Dhau's heute nach Halaib ge-
gaugen. An Bord befinden ſich der Chef des Generalſtabs
und ein Bataillon Schwarzer. Die Expedition hat den
Zweck, die Station wieder zu beſetzen und den Neubau
des Forts zu vervollſtändigen. Die Expedition ſoll in
etwa 10 Tagen wieder zurückkehren.

Maſſauah, 23. April. Telegramm der „Agenzia
Stefani“.) Debeb befindet ſich in Gadofelaſſe; er be
richtet, daß Alles gut gehe, und bittet um die Ermächtigung,

Hallesohes Stadt- Theater.
Mittwoch, den 24. April. Veginn 7 Uhr.

h

d

(Opernbreiſe.
jSsecehstes Gastspiel der Mikado-Gesellsehaft

vom Operetten- Theater zu Pofsdam
f

Varinelli.
Operette in 3 Akten von Willibald Wolff und

Charles Caßmann. Muſik von H. Zumpe.

Don Fernando, König von Spanien Julius Biedenweg.
Donna Maria, ſeine Gemahlin Joſephine Reiterer.Don Jnigo de Gazmonero, Miniſter Max Schmalec.
Mannelaie, ſeine Nichte Maria Widemaun.Donna Elbirg, Gräfin Eucaratſcha,

Oberhofmeiſterin Minna Taubertk.
Farinell i Max Herzer.Don Riaſſa Cotchabambo di Caraffa, r

Georg Müller.
Karl Albes.

„Theaterdixektor aus Sevilla
Pancho, deſſen Diener
Donna Juanita, Vertrauteder Königin Silvia-Niedt.
Donna Oauita, Hofdam /Mirunda Herzog. lDonna Trucha, en Eila Mertens
Don Regalillo, Wilhelm Herzog.Don Madreſelba, Hofherren re Hermänn.

Don Liebre, Karl Seelen.Don Valeroſo, Hauptmann der Helle

„bardiere Albert Balber.Pedrillo, ein Student Grete Kunze
n Barbier. Max Seelen.ugan, Page
V

C

Anna Barnow.
olante, ein Bote Martha Liedtke.opete, Bürger t el Liedtke.Onzonod, Bürger aus Madrid e C

Bürger. Bürgerinnen. Roſenmädchen. Studenten.
Hofſtaat. Alguazils. Hellebardiere. Volk.
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in Debra Tabor befinden; König Menelik ſoll in Zebul

ſcinen Brnder, der noch ein Kind ſei, nach Maſſanah
ſenden zu dürfen. Mangaſcha und Ras Alula ſollen ſich

eingedrungen und das Corps des Negus von den Derwiſchen
vollſtändig aufgerieben ſein.

Waſſerſtände.bedentet über, unter Null.
Sagle und Unſtrut.

Fall Wuchs
alle April 4 2 40 24. April 2.40
roth 3,14 39,12, 0,02Straußſurt 801. 186 l 0,06]Eibe.Magdeburg 22. April 3 40 23. April 3,25, 0,15
resden e e 0,12 0,06 0,06Außig o 1,20 v v 1,20

Börſennachrichten.
Berlin, 23. April. Die bentige Vörſe war feſt geſtimmt

auf allen tonangebenden Gebieten, unter Führung der ſpekula-
tiven Deviſen. Theilweiſe trat ſpäter allerdings eine gewiſſe
Abſchwächung ein; ſehr feſt und theilweis noch weiter anziehend
ſtellten ſich fremde Fonds; gquch Jnduſtriepapiere erzielten
ennenswerthe Avancen. Schlußtendenz behauptet.

Waagren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berkin 23, April. Weizen (mit Anſchluß von Ranhweizen) per 3000 KNogr.
koco mwalt, Termine ſlau, geknudig? 8560 Tonnen, Kündigungspreis 184 Mk. bez., Loco
176-- 190 Mk. nach Qnalität bez., Liefſernngéqualität 184 Mk. bez., Durchſchnittépreis

Mk. bez., per dieſen Monat und per April- Mai 159,75-184, 25--183,75 Mk. bez.,
per MaiJuni 185,25--184,50 Mk. bez., per Jnni-Jüli 186,75--187 386,25 Mk. bez.,
per Juli-Auguſt Mk. vez., per Aüguſt- September Mk. bez., per September
Oktober 185,25--183,25 Mk. bez.

„DNanhwelzen per 1000 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonney,
Kündigungépreis Mk. bez., Loco Mk. wach Qualität bez., gelbe Lieſernngs
qualität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. bez.,
per April-Pai Mk. bez., per MaiJuni Mk. vez., per JnniJnli Mt. bez.Moggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare gefragt, Termine weichend, gekün
digt 850 Tonuen, Kündigungeépreis 142,25 Mk. bez., Loco 138--150 Mk. nach Qua
lität bez, Lieſerungéquälität 144 Mk. bez., inländ. Mk. bez., defekter Mk.
ab Bahn bez., guter Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat Mk.
vez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per April- Mai 142,75--141,75 Mk. bez., Per
Miai-Jum 143,25--142 Pik bez., per Juni-Juli 144,25--143 Mk. bez., per JuliAngnuſt
145,25--144,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober
146,25--145,5 WPik. bez., per Oktober Mk. vez.

erſte per 1606 Kilogr. ſlau, große und kleine 320--197 Mk. dez., Futtergerſie
122--136 Mk. bez., beſſere märtiſche Fultergerſie Mk. frei Haus bez.

Haſer ver i000 Zilogr. loco behauptet, Termine ſtill, geklündigt Tonuen.
Kündigungspreis Pik. vez., Loco 140--166 Mt. nach Onal. bez., Lieferungsqualität
144 Mk. dez., pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 147--452 Mk. bez., guter 147
bis 152 Mk. bez., feiner 353——188 Mk. ab Bahn bez., bayeriſcher Mk. bez.,
guter Mk. bez., feiner Mk. bez., ruſſiſcher 144——146 Mk. frei Wagen bez., feiner

M. bez. per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. vez., per
April Mai 142,25--142,5 Mk. bez., per MaiJuni 339,75--110,5 Mk. bez., per Inni
Znli 139,75--146 Mk. bez., per Jnli- Auguſt 138--138,5 Mk. bez., per September
Oktober 136 Pik. bez.

Magdeburg 23. April. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 489--186 Mk.
Weiſ weizen 178--182 Mtk., gläller engl. Weizen 176—180 Dik., Ranhweizen 158 bis
164 Mk., Roggen 144--154 Bik. Chevoliergerſte 165--185 Mk. Landgerſie 160 162
Mr. Haſer 145--155 Mk. ſür 1060 Kilogr.

23. April. (Preiſe verſtehen ſich erſe Koſten excl. Proviſion, Cour
tage 2c.) eizen per 1000 Kilogr. neito loco inkändiſcher 185--188 Mk. bez.,
aus. 200--212 Mk. nom., ruhig. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco in
Jöndiſcher 156—160 Mk. bez. u. Br., gusländiſcher 163--160 Mk. bez. u. Br.,
ruhig. Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco Braugerſte 160--180 Mk. bez. u. Br.,
Mahl- und Futterwaare 128--132 Mk. bez. u. Br. Haſer per 1000 Kilogr, netto
doco inländiſcher 150—-155 Mk. bez. u. Br., ruſſiſcher Mk. bez.

Königéberg, 23. April. Weizen behanptet. Bogen feſt, per 2000 Pſd,
Zollgew. 139,60. Gerſte und Hafer unverändert, per 2000 Ppfd. t 130,00.

Danzig, 23. April. Weizen loco unverändert, Umſatz 100 Tonnen, Vnunt u.
Hellſarbig 170, hellbunt 180, do. hochbunt und glaſig 188, per April- Mai Tranſit
136,60, per Jnni- Juli Tranſit 137,0. Roggen unverändert, loco inlän
diſcher per 120 Pfd. 144--345, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 80--91, do. per
April-Mai per 120 Pſd. Tranſit 91,50, do. per JuniJuli KleineGerſte loco 115, Große Gerſie loco Hafer loco 138-—159.

Breslau, 23. April. Dioggen per April 182,90 Mk., per April-Mai 152,00
Mr., per Inni-Jnli 152,60 Mk.

Stettin, 23. April. Weizen matt, loco alte Uſance 170,00--184,00, per
April- Mai 181,00, per Sept.Oktober neug Uſance 184,50. Roggen loco unveränd.,
alte Uſance 198--146, per April-Mai 254,00, per Sept.Ott. neue Uſance 145,50,
ver Herbſt Pommerſcherx Haſer loco 438--144.

Mannheim, 23. April. Weizen per Mal 19,65, per Juni per Juli
19,75, per November 19,00. Röggen per Mai 14,70, per Jnni per Inli 14,80,
per November 14,70. t per Maw 14,75, per Jnli 14,95, per Nov. 13,50.

Köln, 23. April. Weizen hirſigir loco 19,00, do. neuer do. fremder
loco 20,75, Per Mai 19,10, ver Juni Per Jnli 39,60. Roggen hieſiger
Joco 18,00, fremder loco 36,50, per Mai 14,50, per Jnni per Juli 14,85.

Haſer hieſiger loco 14,50, freinder 15,50.
Hamdürg, 23. April. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 165,00

ver September Dezember 167, 17 Br. Weichend.

Amſterdam, 23. April. u anf Termine niedriger, per Mal per
Juni per Rovember 198. oggen loco und auf Termine unveränd., per
Mai 112--111, per Oktober 115--114-115.

Antwerpen, 23. v (Schlußbericht.) Weizen ſchwach. Roggen
miedriger, Hafer feſt. Gerſite ſchwach.

London, 29. April. An der Küſſe 2 Weizenladungen angebolen.
Liverposl, 23. April. Weizen 1 D. niedriger.

8 New-ork, 22 April Rother Winterweizen loco 88
eizen per April 837 per Mai 84 per Dezember 88

ucer.Magdeburger Börſe vom 23 Aprrl.
I. Preiſe für greifbare Waare

Oelreidefracht 2

A, Mit Berbraucheſieuer.

20. April. 13. Apeil.Brodraſſinade S M. 37,25 M.Brodraffinave 36,25--37,00 Dr. 37,00 M.
Gem. Raffingde 11. 35,.0 Y. 35,75Gem. Melis I. 31,60 35, 25 M 34,75-—36,25 M.
uergee I. 35,75 M. 36,75 m.Kriſtallzucker II. M, M.Melaſſe Ia M.Melaſ e IIa, houg u M, M,Kendenz am 23. April: Feſt.

B. Ohne Berbrauchsſſeuer,
20. April.

Grannulated
Kornz. Rend. 92 25,70-26,00 M.
Kornz. Rend. 889 24,80--25, 50 M. 25,80--26 00 M.
Nachpr. Nend. 758, 19,50--21,70 M. 29,00--22,40 M.

endenz am 29. Avpril: Feſt.
II. Termin preiſe für Rohzucker I. Produkt,

adbbzüglich Stenervergütnung.
Mat a. frei auf Speicher Magdeburg.

a

d. frei an Bord Hamburg.
Avril 24 G,
April-Mai 24 bez,Diai 23,80-24.30 24,00 21,10 bez.
Juni 2i,15--24,40 vez., 24,25 Br., 24,20 G.
Juni-Jnli 24--24,30 bez. u. Br., 24,25 G.
Juli 24,25--2446-2380 bez, u. G., 24,35 Br.
Auguſt 24,00--21,48 21,25 24,35 bez. u. G., 23,40 Br.
September 2,60—21,10 bez. u, Br.
Oktober 26,15 16,10 bez. u. Br., 16,00 G.
Oktober Dezember 15,70 bez., 15,55 Br., 15,50 O.
November- Dezember 15,25 bez.

Teudenz: Feſt.
Die Aelteſter der Kaunfmannſchaſt.

Peorisé, 23, April. (Telegr.). Rohzucker 56 beh., loco 84,60 Weißer
Zucker feſt., Nr. 9 per 100 Kilogr. per April 68,72, per Mai 58,37, ver

ai- Auguſt 53,87 per Okt, Jannar 43,00.
London, 253. April. Telgrainm.) 969 9avazncker 22 ſeſt. Nüden

rohzuder 23 feſter. Sentriſugal-Cuba 21 feſt.
Nework, 22. April. (Telegr.) Zucker (KFair reſining Muscovado0) 69

Kaffee.
Havre, 23. April. (Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.)

ſaß wä 15 Points Hauſſe. Rio 17000 Sack. Sankoé 34000 Sack. Keceltes
eit Freitag.Havre, 23. April. Vorm. 10 Uhr 30 Min Telegramm von Peimamn,
iegler u. Comp.) Kaffee good aberage Santos ver April perzai 104,00, per Sept. 106,50, per Dezember 107.25 Feſt.

Hamburg, 23. April. Rachmittagsbericht.) Good average Sankos per
April 35 per Mai 84 Per September 86 ver Dezbr, 86 Behauptet

New-HYork, 22. April. Feder Kaffee (Farr-ilo) 182 Rio Nr., 7
low ordinary per Mai 18.25. do. per Juni 16,22.

Petrolenm.
Berlin, 23. April. (Amtl.) Petrolenm, (Raſſinirt, Standard whilte) per

100 g mit ad in Poſten von 100 Ctr. Termine Gek. kg
Kündigungspreis Loco per dieſen Monat bez. Durchſchnittepreis

bez.n ntwerpen, 29. April. (Telegramm.) (Schlußber.) Rafſinirtes. Type
weiß, loco 16 bez. und Br., 16 Br., ver April 16 Br., per Juni 16 Br,,

Hamburg, 23. April. Pelrolenm ruh. Stand. white loco 6,55 B.,,
6,49 per April 6,60 Br.New-Pork, 22. April. (Telegr.) Raſſinirtes Petrolenm 70 Adel-Teſt
in NewYork 6,80 Gd., do, in Philadelphia 6,75 Gd. Rohes Pelrolenm in NewYork

D. 7,20 C., do. Pipe line Certiſicate 69 D. C.
Spiritus.

Berlin, 23. Abril, Spyiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß
Behaup, Gekündigt l. Küudigungépreis M, Loco ohne Faß 54,5

bez, per dieſen Monat und per April-Piai 53.4 bez., per MaiJuni 53,4 3,7
bez, per Jnni-Juli 53.9--54 bez,

Spiritns mit 70 M. Verbrauchdabgabe. BVehauptet, Gekünd. 30000 Liter
Kündigungspreis 34,00 dez., Durchſchmittöpreis bez., loco ohne Faß 35

vez., mit Faß bez., ver dieſen Monat und per Maäarz- April
bez, ver Aprii-Mai 33,7-34,2 ver Mai-Jnni 33,7- 34,2 bez. per Jnni
ZIuli 54 2--34,6 vez., per Juli-Anguſt 37--34,7 bez., per Anguſt-Sept. 3535,4

bez.
Mogdeburg, 23. Aprrl. Hermann Wallkher.) Kartoſſfelſpiritno feſt

loco ohne aß unverſlenert bei 50 M. Rerbrouchsabgabe 54.40--54.89 bez. desgl. bei
70 M. Verbrauchéabgabe 34,80 M. Ab Speicher unter freier Worhallung
der Oebinde.

Leipzig, 23. April. Spirilys per 30.000 Literprocent, ohne Faß, loco ver
ſlenert M. uom., loco unverſtenerter 70er 34.80 M. 50er 954.60 M. bez. nom.

Rordhanuſen, 23 April. Braunlwein 450 für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 62-64 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſ. Branntweinſabrikanten

Breslanu, 23. April. Spiritno per 100 l per i60 proc. excl. 50 M. Ber
brauchsabgabe April 52 70, April-Piai 52,70 do AugSept, 54,00, do. do. 70 M.Verbraucheabgabe, April 33,60 do, ViaiFuni

Poſen, 23, April. Spiritus loco ohne Faß, 0er 52,80 70er 33,20, mit
Berbrauchéabgabe von 70 M und darüber M., für April ber Mk,70er M. 22,50 Br., Wiat

29 April.
M.

26,50 27,00 M.

Newe Hort

dis 175.00. Hoggen ioco rnhig, mecklenburgiſcher loco 195—-106, ruſſiſchertoco ruhig, 94—98. Hafer ſüll. hie v ſi ruſſiſch
Wlen, 23. April. Weizen per MaiJuni 7,10 Gd., 7,38 Br., per Herbſt

7,40 Gd. 7,45 Roggen per MaiJuni 6,18 Gd. 6,23 Br., per Herbſt 6,07
Sr. Hafer per MaiJuni 8,8) Od., 5,88 Vr., per Herbſ 5.77 Gd.,

r.

Veſt, 23. April. Weizen loco matter, per Frühjahr 6,70 Gd., 6,75 Br., per
MaiJuni 6,80 Od., 6,8), Br., per Herbſt 7,10 Od., 7,12 Br. Haſer ver Frühjahr
8,40 Gd., 5,42 Br., per Juni Gd., Vr.

Parie, 23. April, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen matt, per April
23,60, per Mai 23,80, per Mai- Auguſt 24,00, per 9nli- Auguſt 24,00.

Weizen ruhig, per April 23,60, per Mai
deggen per April 15,00, per Juli-Auguſt 15.00

Paris23,90, per MaiAuguſt 24,00, per Juli-Augnſt 24,06.
t

Durchſchnittspreis, 57,9 bez., per April-Mar 53,3-53,2 bez.,

r 23. Apeil. Spyiritus ſill. ApriJuni 22,75 Br., Juli- Auguſt 24,00 Br.
Stettin, 23 April. Spiritus matt, loco ohne Faß verſt. od.

mit 50 M. Conſüumſiener 54,00 do mit 70 M. Conſumſtener 34,50. Apr.-Mai 70
M. Conſumſiener 33.60, Aug. Sept. mit 70 M. Conſumſteuer 35,00.

Paxis, 23. April. (Telegr.) Rüböl ruhig per April 66,50, per Mald0 a MaiAugnſt 64,60 s

Berlin, 23. April. (Pol.-Präſ.). Erbſen gelbe n Kochen 20 -30 wr,
ESpeiſedohnen, weihe, 22—44 M., Anfen 30—60 l. per ſoo kg.

Berlin, 29. April. (Amilich). Mais per 1000 kg. Loco Termine ſtill,
Loco 117--138 M. nach Qualilät dieſen

Monat M., per ril- Mal per Sept.Oktoher Erbſen VerM., Futterwaare 143--153 M. nach Qualität.
r e per MaiJuni 5.16 Od., 8,20 Br., ver

e 9 r. y23. April. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher,
r bz. u. Br., rumäniſcher, Danau, ungariſcher 194-136 M

ez. u. r.

Rew-HYork, 22. April. e Mais (New) 45,
ehl.

Berkin, 23. April. (Amtl.). e eh Nr. 6 u. 9 per 190 Kg brutto
inkl. Sack. Flau. Gek. 250 Sack. Külndignngepr. 20,i6 M., per dieſ. Monat20.20 20, 18 Se Durchſchnittspreis 20,20 Gf., per April. Mai 20, 20-29,
bez., ver Mai-duni. „20- 20,0 bez., per Jnni-Jnli 20,20-20,20 bez., per Juli

ugu ba n ws ez.gut art0, 23. ävrit. Sachmittags. /Schlußbericht) Mehl weicherd, per
April 52,90, per Mai 53,10, er Mai Auguſt 53.50, per Jnli-Auguſt 53,99,

New Hork, 22. S z Je ar en 3 di 10 C.
tärke, artoſſelmehl.

Berlin, 23. Aprik. Weizenmehl Rr. 00 25.50--23.580 M. bez. Kr. 9
23.20--21.50 Feine Marken Uber Notiz bezahlt. mee 1 Nr. 0 und
1 20,20 19,d0 M. e do. ſeine Marken Nr. 0. und ſ 22.650--20,60 M. bez,
Nr. 6 1.5 M. höher als Rr. 6. und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 23. April. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 g. brutto inkt.,
Sack. Termine matt. Gekündigt Sack. Kündigungspreige M.Prima Qualität loco M., ver dieſen Monat Br. Durch

r v P per Aprii- Mai 25,20 M., per MaiJuni M.
i-Juli M.Trockene Karſoſfelſtärke per 100 kg. örulto inkl. Sack. Termine matt. Gek,

Sack. Kündigungépreis W. Prima-Qnal. loco v. dieſen
Monot M.. Durchſchnittspreis M., v, April- Mai 22,60 M,, per
MaiJuni M., per JuniJuli M.

Stroh. Hen.Berlin, 23. April. Pol.Präſ. Richtſi 6,75 i 7,50 Mt., Heu 7,80bie 10, V., ver 3 rx. Pol.Präſ. Richtſtroh 9
Butter. Eier. FleiBerlin, 23. April. (Pol.- Präſ. Krande a. der Keule, 3.00-3.40 M.

Banchſleiſch 0.50--).20 M. Schweinefleiſch 9.90 40 M., Kaldſteiſch 0.90--1.50 P
Hammelfieiſch 0,80-1.40 M., Butter 3.80--2.80 M. per 1 g. Cier 60 Stis
2.40-4, Kart ſ.2ertiv, 22. April, ca ein eigen 6.50 7,60 M. ver

g.
Metalle.

Amſlerdam, 29. April. Rachmittago. Bancazinn
Glasgow, 23. April. Vormittag 13 Uhr. Roherſen. Mixed numdert

warrauts 44 sh. 6 d.
Glasgow, 23. April. Nachmitlag. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 44 5h. 7 d.
Glasgow, 29. April. Die Berſchiffungen betrugen in der vorigen Woche

8200 Tons gegen 1:600 Kons in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Frankfurt a. M., 23. April. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr,

126,20 Br., 124,20 G. tHamdurg, 23. April. Silber in Barren für 1 kg 126,50 B., 125.00
Rotterdain, 23. April. i (Telegramm der Herren PH. Lorenz u. Cie. hier. Zinn: Vanka Billiton
London, 23. April. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

hier.) ChiliKupfer 37, per. 3 Monat 37
London, 23. April. Abend. (Teiegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cig

hier). Zinn: Straits 92* Auſtral 94 Lſtrl.
London, 23. April. Silberbarren 42);, Lſirk., Ziun 02, eſSitz t ite nt 17il küini, viel Giarenih, küt. hen en

u e er rdert 23. April. Zinn Strails 20,70 Doll. Eiſen Rr. 3 Colitne

20,75 Doll. rt eViehmär 3Stein vruch, 20. April. Das Geſchäft iſt unverändert. Borrath
am 18. Aprik 248,849 Stück. Am 19. April wurden 779 Slück aufge
trieben, hingegen würden abgetrieben 3306 Stück. Es verblied denmach am ?9.
April in tand von 146,919 Stück BVorſtenvieh. Ungariſche alte ſchwere
Waare von 54--55 Kr., junge ungariſche ſchwere von sér, bis 57 Kr., mittlere von
59——56 Kr., leichte von 55--54 Kr., Bauernwaare, ſchwere v. mittl. von
83—54 Kr., leichte von 51-53 Kr., äuneniſee Bakouier, ſchwere mittelſchwere

leichte Serbiſche ſchwere 53-54 mittelfchwere von 52—83 Kr., leichte von

end
Lebendgewicht. 44 M. Schlachtgewicht,

icht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht h h

ewi 55 t 7 5Schlagtgewiät Quai

Schlachtgewicht, 3. Qual. 26 M.
Leb i

M. Schlachtgewicht, 2. Qual. 54 M. Lebendgew. M. S m reruag ebend

Verlag der Akiengefenfchaft „„Haniſche Zeltnng“ zu Halle. dVotaniweritlg: chanrnna der r Politik
Fevillelon und den übrigen Inhalt anuzſchliehtich ded Rachbezeichneten Re
daktenr Vr. Ewald Schulze für Kakaked, Provinziened, Theater und Muſit

Oele. Oelſgaten. Fettwagren.
Berlin, 23. April. (Amth). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Terminefeſt Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit

Faß, M. bez., loco ohne Faß bez ver dieſen Monat J
per Sept.Oft.

39,5 bezLeipzig, 23. April. Rüböl 200 g. neito ohne Faß loco 55,00 M. dez.
Stettin, 23. April. Rüböl ſill. April-Mai 55,5C, Sept.-Okt, 51,00.

Hamburg, 23. April. Rüböl flau, loco 27,60 G

Glebauer Schwetſch'keſche Puchdruckerei zu Halle.

L. Lehmann ſür den Börſen- und Jnſerakentheil ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöfnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredakteur

iſt zu ſprechen Vorm. 10-- 11 Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am beſten
wendei man ſich ſchriftlich an denſelben. edakteur Dr. Schulze iſt zu
prechen Vorm. und von 312 Uhr: Die Expedition (9n
exgtenännahme und Geſchäſtsängelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bie

7 Uhr Abends,

Zf. 2Gerliger 686 23, April EiſenbahnStamm- und Stamm Ausländ. Eiſenvahn- Prior. Oblin. Gothaer Erunder. v UmrechnnngsConrſe:erune örse vom pri Prioritäts-Actien. Zf. rückz. vo 103, 20B 1 Fl. öſterr. 2 Mt. 100 Fl. holländ. 17Dividende 1888 Böhm. Nordbahn Gold 1 103, 0dz do. IV. lio äng 103. 208 Art. 9 Dolla 4 Mk. Rubelidende e Meininger 40, le 03, ollar k. 25 Pf. 100 RubePrenßiſche und deutſche Fonds. r t u t n Dold 20, d Wein el Pr. Pfobr. r 920 Mt. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. S 20 rDinhqhe t t e Gein. Carl echwigebahr 88, 900 DuxPrag, Gold 5 lös, 50etwoz G Preuß. Bodener., rückz. 10 5 13, 106 Wechſel.
vent i Eloato.n leih 06! r Gotthardbahn 149,250 Valiz. CarlLndwigeb. gar. 86, oetwoz& o. „ill, 100 5 to9, o B37 conſol. W „Anleihe t Mainzbndwigehaſen C 120. So KaſchauOderberg 56 87, 40bz G do. Vu. VI, 100 3 109,00B Z.

en e a. e [4 c do. do. St. Pr. 5 50 Oeſierr. Franz Staateb. alle 9 85 602z do. „„„100 4 103, 60etwbz D do. 100 Fl. 2 M. 212 108, 880)Sigale e ehe n o Ziegen Friedr.Franzb. n de de von Preuß Gentralvodentx Br. Loppon r z 3e h u Oeſterreich. Nordweſib 82, 90 o. o. rg.Neh rilchz. i 39r len Anleihe en ch n v Velhay T o Oeſterreich. Nordweſidahn 6 92,00hz B do. 110 11, o000 Pari 100 Fres. 8 T. 3 81,00B
drne n Oeſſerreichiſche Staatebahn 166, 1053 do. do. a. B. 6 do. 100 101 60 o 300 Fres. 2 W. 3 30. 75 dd an do. Sildbahn 46. v0dz do. do. Gold s I do. 100 4 102. 20b5 Pelersburg 100 S. 8 W. 582 216, 206Neumtun v Oſi preußiſche Südbahn 6 112,5063 Oeſierreich. Südbahn 3 63,50bz B Preuß. Hyp.Br. 120 118,756G do. 100 S.-R. 3 M. 152/2 214, 00)und Renmörkiſche 312 c 600 do do. St Pr. 5120.80630 do. do. 5 103,500 G do. 110 5 1112,25 Wien Oeſt. W. 100 z 8 T. 170, 259)

Land Central n 101 Nuſſ. Staatstahn gar. 23 er irekieenn Gold 5 F7 0 e 100 103, v0dz O do. do. 300 Fl. 2 M. 4 169,600)
do. Südw n gar, 82, 3003 ngar. Nordoſtbahn gar. 5 86,00 b u 3S Saalbahn eſtbahn gor 9 50. 60d G do. do. otd 5 l03, 30G Sülddentſche Vodency, 102, 00 Gold, Silber und Papiergeld,

t o. a o. v do. StePr. 5 16,00dz O do. Oſibahn I. Em. 6 85,00dz G Cours in Mark.S 33 30 We r Charlow Azow gar s 101,020) Dollar per St 4,18 OeintarGerg 25,90 b Jow „92z o. x l do. do. St.-Pr. 95, 1obz G Große Ruſſ. Sigalsb. gar. 3 7s, 22 Jnduſtrielle Geſellſchaften. ver St. FoPo Plche, 4 o Werxrabahn 83, 4005 JelezOrel gar. 5 100, 600z Ra zie ned' per St. 16,6e e o. 2 t ren gar 5 r Zinefnß 400. See du st.urskKiew gar. 2 83, 10 d Dividende 1888 ial atte z äeeed Den( ſche Eiſenbahn Prioritäts e ber e neal Weſi preußiſche a e2, 300) Oblinalivnen. Ruſſ. ine e (gor.) 92.00 Berl. Maſch. 33 e 2 w. wert Anert eKur und Reumörtiſche 4 108, vodz Verſ. Mävt. II. 4. B. C. S e z er e egeden Ruſf. Banknoten Pir 100 did. 217,200)
s e do. V. 4 Gotthardbahn IV. 56 106, 90 z B Hlanziger Zuckerſabr. 6273Aen es e eu Nleſiſche do. Nordhahn 2 103, Vank, Ghpoth. n. Creditb.Actien. Faß e Maſchinenſadrik i [310. Lei zi er 23 A rilVraunſchw. 20 Thlr. -Looſe, e v W e S Zinſen à 400 v. J. auegen 9eichebant 4 gercterorſe leös m 1 3 23 p 9 rse V. p

Wir p. St. ſco. 08, 50 d worin o I Dividende ts88 aſer Zucerſabri s 125, 0063Cöln.Mind. Prämien-Ant. 3 143, 90d) h in Berliner Handels-Geſ. 10 174,90 z O den e Irr- 30. Pfandbr. des Sächſ. Landw,Bächſiſche Rente 96, v0 d r a A. rer en Hypoth. 2 42 Piagdednger Boſbant W e dir re e 3 10t 75Pdo. do. do. C. 4 104, t B 5 Magdeburger Straßenbahn i0 reditbr. des Sächſ. Landw.Ausländiſche Fonds. Berlin Stettin N. II. VI. 4 303, 75 Deal Serrſlenſch .Vant t Rorthanſet n 7 131,80 Credit. Verein 3/103,75 P
rin we v. 16 VresianSchweidnFriib. il. Disconto Geſellſchaft 20 St ger 8 152 ob Schuldſch. d. Da de e o. o. 10 75 udenburger Maſch.-Fabr. 16 270, 00dOeſterreich. Silberrente i 52. 158 do. do. v. 1870 4 o :0 Sie Srandereditban re Jeitzer Maſchinen t 18 do. von 1875 (cv,) 103 25S

t apierrente z 05 Cöln-Mindener IV. 4 13 o. Nunge 10 e. 95 25 von r 4Porinhieſiſ Saale Anleihe t Pere do. 3 Leipziger Credit. Anſtalt 10 196. 100 von an io0s3,giebt v r /2 do. Jl A. B. 332 Magdeburger Bankverein 6 19,50dz B iVuſſiſch-Engl. Anl. v. 5 o do. VII. 4 105, 700 do. Privalbant wen Bergwerko und Hüttengeſellſchaften. Aue 4d7 r 102 308 Maſdeb.Haiverß. Pallerdagr s n. Anhalter Kohlenwerke 10 18, tod uſſigTeplitz 4 459,an de e do. Leiyzig. A- 100 r i er r nes eehies He eh h i n e wWilendethe e Vfenh Sedan eng ſisn, h Steht redo. conſ Aul. 1880 4 MainzLudwigs a gar. 4 155, 800 do. Kenkratbodener mer otaſiso, ob See St Pr. La A. 2 (97, 10t Cröllw. dungen s e2,560

et e z gen van i 125:100 bier Hilten e a en h6 erſchleſiſche La. E. ichöban 5 10133. 000 öni r en e F.do. III. Orient-Anl. 5 467, 45 do. F. o. 4 los, 10B ge önigé und Laurahütte 512 1365. tod Leipz. Malzfabr. Schkendido. Präm.Anl. v. 1801 5 290 do. N. 4 103,750 le c 0 Lauchhawmer 5 s De e h undo. do. 1806 5 l86, 30 do. Em. v. 1879 So i /4 104,50d; Magdeburger Zuderraſſinerie Halledo. Bodencred.Pfanddr. 750 do. Em. v. ſ860 4 104, 109 Ni be M St. Pr. B. 13 Div. 87/89 4 000,0do. Cenlkr.-BodenCredit Oſpreußiſche Südbahn iebeck, Montan Werke o 180, 10d; Oſandbriefe 5 94, 50dz O Rechte OderUſer I. 404, 10B HGhpotheken-Certiſicate. Sächſ. Dußſiahl 8 z 95, 100 Kuffig-Teplißer Pr. Obl. 4 104,65

n r e do. o. 4 104,256 gf. Sach Ehir. r r 7 er d an W w. 5o. do. und. 5 20bz Aiheiniſche II. a alter Landesb r St.Pr. 72 vo raz o. v. 8do. do. amort. s 97,50dz et do. 1858, 60. 104,10B c Weſteregeln Alkoli 12 188, o Brag-Turnauer do, s 90, 006Ungar. Staats Eiſ.A, 5 o2z, 50 do. do. 1862, 64. 4 lo4, 10B Deutſche Grundſchuld-Bant 4 103, 000z Bankdido. von 1889 90 B do. do 73, 7 er. 4 09, 60 G do. do. 392 99, d an sconto9 in i. Rde Oſibahn, I. Oblt, 106, 80 Sagibahn di Deniſche Hyp.-Br. Berlin Amſterdam 20 gkondo 9 DörſlewitRattm. Br. R. 4 (65,000
do Gold Hente 4 88, 00h1 Thüringer VI. 4 193,10B IV-- VI. 5 113,600 Berlin 3 e Zeiger Par.- u. Solar.-Fadr.Se iqe e 22 W 9 do. v 4 103., 4003 G do. Lombard 3 ten x d w„lebdh exrabahn olhaer Prämien J. Abth. 900 xz 4 II. e Se Briwatdikc, ien Mansfelder Knye ſco. [605,

Halſenfrü dte

„Die
gogiſe

Ober
Berli
ſoebe

unſer
Ztg.

Leben
ſtände

zu er
der a
Natit
wolle
zehnt
veſon
nik u
neuan
Beha
werde

ſonde:
dem j

werde

zu 9
einem
ladun
es nie
techni
ſchule
Regie
als C
weiter
Gym
des 9
matik
kurz,

vorbi
habe
was
Das
merk

naſier
aufge
Bild
ſcheid

und
die 6
Sinn

zu ſ
ſchon
woll


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 96.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






